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Karriere

Erfolgreich arbeiten im Team
Erst wenn ein Klima des Vertrauens und des gegenseitigen Respekts herrscht, werden Kollegen zu einer verschworenen Einheit

MARIE WACHSMUTH

E iner für alle und alle für
einen. Wenn im Unter-
nehmen dieses Motto ge-
lebt und nicht nur gespro-

chen wird, muss man sich über ein
funktionierendes Team keine Ge-
danken mehr machen. Bis das aller-
dings gelebter Alltag wird, ist ein
langer Prozess erforderlich.

Dabei haben Chefs im Entwick-
lungsprozess ihres Teams unter-
schiedliche Aufgaben. In ihrer Funk-
tion als Führungskräfte sorgen sie
mit Klarheit und Empathie dafür,
dass ihre Teams in die Produktivität
kommen – durch Vertrauen in die
Fähigkeiten und die Performance je-
des Einzelnen und der Gemein-
schaft. Business-Coach Nicole Forrai
aus Berlin berät Unternehmen und
Arbeitnehmer, wie man sein eigenes
Team aufbauen und stärken kann.

Warum ist ein stabiles Team über-
haupt so wichtig?

Stabile Teams haben ihre eige-
nen Werte etabliert und eine für sie

passende Kommunikations- und
Zusammenarbeitskultur entwickelt.
Das Vertrauen bildet zusätzlich eine
tragfähige Basis, die auch einmal
Meinungsverschiedenheiten oder
gar Konflikte aushält. Mit stabil ist
nicht unbedingt dauerhaft und für
immer gemeint. Es geht hier viel
mehr um die gruppendynamische
Reife eines Teams. Unter einem sta-
bilen Team verstehe ich ein Team,
das sich gefunden hat, gemeinsam
in Richtung Ziel läuft und Arbeits-
abläufe so strukturiert, dass Aufga-
ben reibungslos, konstruktiv und
kooperativ erledigt werden können.

Beim Thema Mitarbeiterbindung
taucht immer wieder der Begriff
„Toptalente„ auf – was hat es damit
auf sich? Was unterscheidet das
„Toptalent“ von einem normalen
Mitarbeiter?

Die Verwendung der Begriffe
„Toptalente“ bzw. „High Potentials“
ist zwar geläufig, sollte aber im Kon-
text des jeweiligen Unternehmens
betrachtet werden. Denn welche
Talente, Potenziale und Leistungs-

träger den Kurs des Unternehmens
beeinflussen können, ist abhängig
von der Unternehmensstruktur, der
Branche und natürlich auch vom
Kerngeschäft.

Demnach ist das Mehr an Leis-
tungsfähigkeit eng mit der Einstel-
lung und der Persönlichkeit ver-
knüpft, wie beispielsweise der Ge-
staltungswille, das Streben nach
persönlicher Weiterentwicklung so-
wie Selbstmanagement und Empat-
hiefähigkeit.

Wer zählt demnach zum „Toptalent“
bzw. wie wird man zu einem?

Im herkömmlichen Verständnis
geht es dabei um das Thema Nach-
wuchskräfte. Sie zeichnen sich da-
durch aus, dass sie Innovationen vo-
rantreiben, selbstbestimmt arbeiten,
mit der Schnelllebigkeit der Kontexte
jonglieren und sich als Unternehmer
im Unternehmen verstehen, die ihre
Zukunft selbst nachhaltig in die
Hand nehmen. Jedoch will nicht je-
der Führungsverantwortung über-
nehmen, sondern sich möglicher-
weise eher spezialisieren und ein

Thema als Expertise aufbauen, was
letztendlich für das Unternehmen
auch sehr von Vorteil sein kann.

Eines der Ziele von Unternehmen ist
es unter anderem, ein stabiles Team
aufzubauen und auch zu halten. Wie
gelingt die Mitarbeiterbindung im
besten Fall?

Das A und O der Mitarbeiterbin-
dung ist die Zufriedenheit der Ange-
stellten im Unternehmen. Wenn
Angestellte in ihrem Unternehmen
einen Ort sehen, an dem sie sich mit
ihren Fähigkeiten und Kompeten-
zen, quasi mit all ihrem Sein ein-
bringen und dies auch in sinn- und
mehrwertstiftender Weise ausleben
können, entstehen Loyalität, emo-
tionale Bindung und letztendlich
langfristige Zusammenarbeit.

Was sind die häufigsten Gründe da-
für, dass die Mitarbeiterbindung
missglückt?

Wird der Arbeitnehmer lediglich
als Ressource und nicht als Mensch
angesehen, führt das zu Unzufrie-
denheit und Frust im Arbeitsalltag.

Ein weiterer Faktor kann sein, dass
nicht auf die Bedürfnisse oder Anlie-
gen des Einzelnen eingegangen und
somit keine Wertschätzung ausge-
strahlt wird. Wenn zudem das
Arbeitsumfeld von Misstrauen und
Missgunst geprägt ist und man als
Angestellter seine Meinung nicht of-
fen sagen kann, entsteht eine toxi-
sche Verbindung, in der man sich
nicht mehr wohlfühlt.

Wie wichtig ist eine emotionale Bin-
dung zur Firma?

Hat man eine emotionale Bin-
dung zum Unternehmen aufgebaut,
ist man eher geneigt sich am
Arbeitsplatz einzubringen, Verant-
wortung zu übernehmen und durch
seinen Einsatz das Unternehmen
nach vorne zu bringen.

Und wie gelingt diese?
Die emotionale Bindung ge-

lingt dann, wenn sich Mitarbeiter
mit den Zielen des Unternehmens
identifizieren können; sie ein ge-
staltungsoffenes und faires
Arbeitsumfeld vorfinden und Res-

pekt und Wertschätzung gelebte
Werte darstellen.

Was passiert, wenn die emotionale
Bindung zum Unternehmen fehlt?
Wie macht sich diese bemerkbar?

Fehlt eine emotionale Bindung
zum Unternehmen, ziehen sich
die Mitarbeiter zunehmend zu-
rück und sehen sich nicht mehr als
aktiven Teil der Belegschaft. Die
Bereitschaft, auch mal mehr Ener-
gie in eine Aufgabe zu stecken
oder die Eigeninitiative, sich mit
Ideen, Verbesserungen oder Vor-
schlägen einzubringen, nehmen
ab, während Nachlässigkeiten
und Fehler zunehmen.

Aber auch das Socializing zu
den Kollegen ebenso wie die Teil-
nahme an Fortbildungen und in-
ternen Veranstaltungen verlieren
an Bedeutung. Es kommt zum
Rückzug aus allen Aktivitäten, die
über die reine Arbeitstätigkeit hi-
nausgehen. Mehr noch: Der Fokus
liegt auf „Dienst nach Vorschrift“
und mündet womöglich im Weg-
gang vom Unternehmen.
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TECHNISCHE BERUFEUnser Konzept – Ihr Erfolg
Berliner Lohnsteuerberatung
für Arbeitnehmer e.V.
Lohnsteuerhilfeverein

Als einer der führenden Lohnsteuerhilfevereine in
Berlin/Brandenburg suchen wir zur Unterstützung
unseres Teams regional
Beratungsstellenleiter/innen (m/w/d, freiberuflich)
für die Übernahme von Beratungsstellen zum 01.01.2021
aktuell für Berlin Pankow mit rd. 1000 Mitgliedern

für Rüdersdorf mit rd. 900 Mitgliedern.
Besonders geeignet mit mind. 3-jähriger Berufserfahrung im
Steuerwesen sind
• Steuerfachassistenten/in & -gehilfen/in
• Steuersachbearbeiter/in & -fachwirt/in
• Bilanzbuchhalter/in
• Buchführungshelfer/in

Wir bieten bei freier Zeiteinteilung
• qualifizierte fachliche Betreuung
• Hotline und Fortbildung
• leistungsbezogenes Honorar

Warum erst 2. Standbein? Bewerben Sie sich gleich!
BLB e.V. · Geschäftsstelle BLB_Bauermeister@t-online.de
Schulstr. 3 · 13187 Berlin www.blb-ev.de

Große Zahnarztpraxis (Nähe KaDeWe) sucht freundliche,
teamfähige, motivierte und engagierte Mitarbeiter (m/w/d)!
1. Zahnmedizinische Fachangestelltemit Berufserfahrung

2. Unterstützung im Bereich der Rezeption sowie in der Buchhaltung
und Verwaltung: Zahnmedizinische Vorkenntnisse sind NICHT
zwingend erforderlich! Quereinsteigerwillkommen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Ansprechpartnerin Frau Klafki.
Telefonisch von Mo. bis Fr. ab 8.00 unter 030-213 10 10 erreichbar.
Alternativ unter info@zahnaerzte-am-wittenbergplatz.de.
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